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Barthous Sturz
Paris 3 Dezember

Das Miniſterium Barthon hat demiſſioniert

Pas am 18 März 1913 gebildete Miniſterium Barthou
Präſident Poincars wird ſein drittes
Da der Anſturm gegen das bisherige Ka

hineit von links rn iſt ſo wird es ihm nicht leicht
werden auch deſſen Nachfolger 7 perſönliche Färbung mit
zuteilen die er vor Uebernahme des höchſten Amtes als

rogrammatiſch für ſein Siebenjahr verkündet hatte
Man konnte vorausſehen daß es ſo kommen werde nach

dem der altradikale Parteitag von Pau der Regierung den
grieg aufs Meſſer erklärt hatte Zwar beſitzen die Alt
radikalen an ſich kaum eine eigentliche Mehrheit in der
gammer Aber die ſogenannten Jungradikalen von 1910
ſind biegſam wie alle Halblinge und wo es gegen irgend
ein Miniſterium geht haben ſie natürlich die Sozialiſten
aller Schattierungen an ihrer Seite

Der Kampf um die Anleihenfrage war natürlich im
weſentlichen nur ein Vorwand Ob 900 ob 1300 Millionen
auf einem Brett gegeben ob gar die Beſitzſteuer vor der
Anleihe beraten werden oder ihr nachfolgen ſollte ob end
lich die neue Emiſſion vor den älteren Titeln durch eine
Gewähr ihrer Steuerfreiheit begünſtigt werden ſollte ihre
Unterbringung zu erleichtern dieſe an ſich nicht unerheb
lichen Meinungsverſchiedenheiten hätten ſich doch einer Ver
ſtändigung nicht unbedingt entzogen Aber im Hinter
grunde ſtand die Wahlreform an der ſchon Briand
geſcheitert war der aber auch das gegenwärtige Kabinett
noch um ſo wohlwollender gegenüberſtand je mehr es von
der radikalen Oppoſition zur Anlehnung an die weiter rechts
ſtehenden Gruppen getrieben wurde Dieſe Rechtsſchwenkung
haben ſie Barthou nicht verziehen ſelbſt die kleinſte Reve
renz die eins der Kabinettsmitglieder vor einem Kreuzes
zeichen machte wurde zum Verrate an Herrn Combes anti
religiöſem Fanatismus geſtempelt Und die dreijährige
Dienſt zeit gar mußte ganz mit dem Rüſtzeug des Natio
nalismus verfochten werden

Barthou iſt wie die meiſten gegenwärtigen franzöſiſchen
Parteiführer Südfranzoſe zu Olsron in Bas Pyrenées1862 geboren von Bern Rechtsanwalt und Journaliſt Seit

18890 ſteht er durch Erlangung des Kammermandats ſeines
Arrondiſſements im politiſchen Leben Seine Fähigkeiten
öffneten ihm bald den Zugang zu den oft wechſelnden Ka
binetten Jn den Miniſterien Dupuy Möline Sarrien
Clemenceau und Briand hat er der Reihe nach die Departe
ments des Jnnern der öffentlichen Arbeiten der Poſten und

der r verwaltet Er zählt ſich noch der radikalen Partei
zu näherte ſich aber ſchon bei der Behandlung des Falles
Dreyfus den Anſchauungen der Gemäßigteren Es iſt
keine Frage daß der gewandte Politiker auch bei künftigen
Miniſterkombinationen wieder eine Rolle ſpielen wird ſo
ange er ſich körperlicher Geſundheit erfreut

Die Niederlage
vielte ſich folgendermaßen ab

Jn der Dienstag Nachmittagsſitzung der franzöſiſchen
Kammer bekämpfte Caillaux den Vorſchlag betr die Steuer

freiheit der Rente und führte dabei u a aus daß man da
mit die Beſtimmung des gegenwärtig dem Senat vorliegenden
Einkommenſteuergeſetzentwurfs hinfällig machen würde Eine
ſolche Steuerfreiheit würde aller parlamentariſchen und

e Tradition widerſprechen Keine Körperſchaft
und kein Regime könnten unbeſchränkt die Kategorie von
Steuerpflichten und eine Klaſſe von Werten von der Steuer
befreien Beifall auf der äußerſten Linken und einem Teil
der Linken Finanzminiſter Dumont erklärte dagegen der
Vertrag zwiſchen den Renteninhabern und dem franzöſiſchen
Staate werde eingehalten werden So ſei die Rente für die
Jnhaber wie eine Banknote die noch Zinſen bringe Bei
fall Eine Beſteuerung des Coupons wäre eine Aufforde
rung an andere Länder dasſelbe zu tun Die Entſcheidung
der Kammer gehe ebenſowohl die alten wie die neuen Renten
titres an und werde für den Zinsfuß der Anleihe von Wich
tigkeit ſein Er werde jedenfalls die Verantwortlichkeit für
die Anleihe nicht übernehmen wenn ihre Steuerfreiheit nicht
klipp und klar ausgeſprochen ſei Lebhafter Beifall auf zahl
reichen Bänken

Darauf brachte der Deputierte Delpierre einen Zuſatz
antrag ein Jn dem Auszug der Bedingungen ſoll erwähnt
werden daß für die Rente alle gegenwärtig beſtehenden
Steuerfreiheiten aufrechterhalten werden

Die Regierung ſtellte die Vertrauensfrage und bei der
Abſtimmung entſchied die Kammer mit 25 Stimmen Mehr
heit gegen das Kabinett für Beſteuerung der Rentencoupons
Dieſe Abſtimmung iſt einer zornigen Redewendung Barthous
gegen den Budgetausſchuß zuzuſchreiben Der Miniſter
präſident rief bei Verlaſſen des Saales den Sozialiſten zu
Sie ſind die Triumphatoren Während Zentrum und

Rechte ſich in ſtürmiſchen Ausbrüchen der Aufregung ergingen
herrſchte auf der Linken Jubel Der Sturz Barthous be
deutet den Aufhalt der reaktionären Strömung in der Re
publik Die Kriſe iſt ernſt Die Deckung der Heeresvorlage
iſt aufgehalten

Barthou gab mit ſeinem Miniſterium ſofort nach der Ab
ſtimmung die Demiſſion Präſident Poincaré hat die De
miſſion des Kabinetts angenommen und die demiſſionierenden
Miniſter mit der Weiterführung der Geſchäfte beauftragt
Am Mittwoch wird Präſident Poincaré Barthou ſowie Duboſt
und Deschanel empfangen um ſie über die Lage zu befragen
Poincars dürfte Cocherny oder Doumergue nicht wie vielfach
vermutet wird Caillanx mit der Bildung des neuen Kabi
netts betrauen

Die Mehrheit von 290 Stimmen die das Miniſterium
Barthou geſtürzt hat ſetzt ſich zuſammen aus 178 geeinigten
Radikalen 69 geeinigten Sozialiſten 27 republikaniſchen
Sozialiſten 10 Mitgliedern der demokratiſchen Linken drei
Wilden einem Mitglied der republikaniſchen Vereinigung
einem gemäßigten Republikaner und einem Konſervativen

Der ſofort nach der Abſtimmung zutage getretene Ein
druck daß die Nachfolgerſchaft Barthous nicht leicht zu löſen
ſein werde macht ſich bereits in den Erörterungen der Preſſe
geltend Die Lanterne ſchreibt Alle Schwierigkeiten die
das Dreijahresgeſetz angehäuft hat und alle noch ſchwebenden
Probleme das Defizit die Wahlreform und Steuerreform
werden auf den Schultern des kommenden Miniſteriums
laſten Die Aurore fragt Was wird man jetzt tun Das
kommende Miniſterium wird einen neuen Geſetzentwurf
über die Anleihe einbringen müſſen Aber bis dahin ſchwebt

dieſelbe vollſtändig in der Luft Die Humanits ſchreibt
Als die Sozialiſten bei der Verkündung des Abſtimmungs
ergebniſſes in der Kammer riefen Nieder mit dem Drei
jahrsgeſetz war die Mehrheit ſichtlich verlegen Sie ſchien
ſich zu fragen was ſie mit ihrem Siege anfangen ſollte Und
doch zeigt dieſer Ruf deutlich in welcher Richtung das unter
nommene Werk fortgeſetzt werden ſoll Alle Schwierigkeiten
die durch die Politik der Kammer herbeigeführt wurden
können nur dadurch und dann gelöſt werden wenn man das
Uebel an der Wurzel faßt

Zahern HOettweiler
Verlegung des 99 Jnfanterie Regiments

Wie der Elſäſſer aus guter Quelle erfährt wird das
99 Jnfanterieregiment auf den Truppenübungsplatz Hagenau
verlegt werden bis ein neuer Garniſonort beſtimmt ſein
wird

Ueber das Ergebnis der Verhandlungen die der General
major Kühn in Zabern geführt hat läßt ſich die Nat Ztg
von ihrem Spezialberichterſtatter melden daß vorbehaltlich
der kaiſerlichen Genehmigung bei dem 99 Jnfanterieregiment
einige Verſetzungen eintreten werden die die Perſon des
Oberſten v Reuter und den Leutnant v Forſtner betreffen
Eine Verſetzung des Regiments dürfte nicht in Frage kommen
Der Gebrauch des Ausdrucks Wackes wird durch Regiments
befehl dauernd unterſagt werden Nach einer anderen
Meldung iſt die Penſionierung des Oberſten v Reuter bereits
beſchloſſene Sache

Wie jetzt bekannt wird hat ſich Herr v Reuter auch eine
Beleidigung der Kreisdirektion zuſchulden kommen laſſen Er
hatte dieſer Behörde mitgeteilt er werde den Belagerungs
zuſtand über Zabern verhängen laſſen Als der Kreisdirektor
ihn ſchriftlich auf das Ungeſetzliche dieſer Maßregel aufmerk
ſam machte ſandte der Oberſt das amtliche Schriftſtück zurück
und ließ ſagen er bedürfe keinerlei Belehrung

Die Glückwünſche des Oberſten v Reuter

Dem B wird aus Straßburg telegraphiert
Die Stadtverwaltung von Zabern wurde von Oberſt

v Reuter benachrichtigt daß ſehr ſtrenge Maßregeln erfolgen
würden falls dem Militär die geringſte Beleidigung zugefügt
würde Der Gemeinderat wird in corpore demiſſionieren
falls die Stadt nicht vollſtändige Genugtuung erhalten ſollte
Oberſt Reuter hat geſtern die Kompagnie die den Haupt
anteil an den Ereigniſſen hatte zu ihrem Auftreten beglück
wünſcht Die Stimmung im Elſaß beſonders auch in Zabern
ſelbſt iſt etwas ruhiger Jm übrigen findet ſich in ganz Elſaß
Lothringen bei den Einheimiſchen wie auch beſonders bei
den Eingewanderten nicht eine Stimme der Verteidigung
oder der Entſchuldigung für das Militär Jm Gegenteil
gerade von den Altdeutſchen bis in die höchſten Verwaltungs
ſtellen hinein hörte ich Ausdrücke noch tieferer Entrüſtunals von den Einheimiſchen die es ſchon gewöhnt ſind vaß

das Militär die Hauptrolle im Elſaß ſpielt
Die von militäriſcher Seite durch das Wolffſche Tele

graphenbureau verbreitete offiziöſe Darſtellung der Affäre von
Dettweiler wird auf Grund eingehender Unterſuchungen und
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Walther Vötticher

Zur Ausſtellung ſeiner Werke im Kunſt
verein

Von Dr Kurt Freyer
W Ausſtellungen die nur einem einzigen Künſtler ge
ſener d wird man gut tun nicht ſogleich auf dieſes oder
Saale ild zuzugehen ſondern zunächſt einmal ſich ruhig im
in zrtzuſchauen und ſich der Geſamtwirkung der Bilder
re F en Man wird dann empfinden daß alle Bilder
lers un Unterſchiede die durch die Entwickelung des Künſt
beſtimm t durch die verſchiedenen Stimmungen entſtehen einen
dieſem en gemeinſamen Ton haben und man wird ſchon in
Jeprägt eſamtton die beſondere Eigenart des Künſtlers aus
el finden Wer z B noch die vorjährige Nolde Aus
hied J Erinnerung hat wird ſogleich den großen Unter
die ni Ght er Art n empfinden und darausinnerhath unweſentliche Einſicht gewinnen wie verſchieden
einzelne dieſer modernen expreſſioniſtiſchen Richtung die
ich Künſtlerindividualitäten ſind Die Farben Böt

eeihter nd im Vergleich zu denen Noldes heller weicher
valtiget zarter Wenn Noldes Farben zumeiſt etwas Ge
mat wermütiges haben ſo iſt hier die Stimne s ſt hier die Stimmung zuFrüh teudig voll lebensfroher Jnnigkeit ß
ind wo ren Bildern nicht nur in
den Verfall
onder enden wir uns einzelnen Werken zu ſo finden wir be
der Künſtt den Aktzeichnungen wieder jene Zartheit mit der
dieſes tuh er die Formen nachfühlt Und zugleich weiſt uns
nergiſch ne Umſchreiben der Form mit wenig Strichen dieſes

dßuſammenfaſſen u den weſentlichen Zügen darauf
be d Zartheit die Kraft nicht ausſchließt Man be

aſungen eſen n a era die Verſchiedenheit der Auf
füäche r wie der Künſtler bald den Umriß bald die Ober

aßt und dementſprechend von der einfachen Linie

ver J 2en Landſchaften
Herbſt malt da gibt er Reife und Fülle nicht

bis zur breiten Fläche über einen erſtaunlichen Reichtum der
SchwarzweißTechnik verfügt Dieſer Eindruck großer tech
niſcher Sicherheit und kraftvoller Formgeſtaltung iſt vielleicht
noch ſtärker in den Holzſchnitten Jn ihnen zeigt ſich auch
beſonders deutlich wie ſehr ſich dieſe großflächig dekorative
Kunſt als Schmuck unſerer Wohnungen eignen würde

Zeigen uns ſchon dieſe Blätter daß es ſich um einen
Künſtler handelt von einheitlichem Charakter aber nicht von
manirierter Eintönigkeit ſo werden wir erſt recht bei den
Gemälden erkennen wie ſehr er mit allen Sinnen allen Er
ſcheinungen der Welt zugewandt iſt Alles geſtaltet er die
Landſchaft und die einzelne Blume die Menſchen der Geſell
ſchaft in ihrem alltäglichen Daſein und die paragdieſiſche
Exiſtenz der Mädchen unter Blumen das Märchen des roten
Kobolds und die tragiſch heilige Szene von Chriſtus in
Gethſemane Aber eines iſt all dieſen Darſtellungen gemein
ſam daß ſie durch die Art der Form und Farbgeſtaltung
hinausgehoben ſind über die reale Wirklichkeit ſo daß auf
einmal die Menſchen beim Diner erſcheinen wie Menſchen
des Märchens und der Flötenſpieler wie eine Symboliſierung
der Muſik die von ihm ausgeht Dieſes Streben des Künſt
lers nach Entwirklichung der Wille die Zufälligkeit der
Erſcheinungen ſo zu verdichten daß nur das Weſentliche
Typiſche übrig bleibt macht jene Abweichungen von den ge
wohnten Farben und Formen die manchen Beſchauer wohl
noch überraſchen werden verſtändlich ja ſelbſtverſtändlich
Wenn wir es für berechtigt halten daß im Märchen in der
bibliſchen Wundererzählung ja ſchließlich in jedem großen
Werk der Dichtkunſt Dinge geſchehen die in Wirklichkeit
nicht möglich oder wenigſtens höchſt ſeltſam ſind dann müſſen
wir auch dem Maler willig folgen wenn er uns in eine
höhere unwirkliche Welt führen will

And iſt nicht wirklich wenn man das Ungewohnte dieſer
Formen und Farben beiſeite läßt eine echt deutſche Märchen
haftigkeit in dieſen Bildern Jch glaube wenn wir im
ſtande wären immer gleich von der Form in das Weſen ein
zudringen der erſte Gedanke bei dieſen Werken wäre
Schwind Romantik

Und damit wären wir wieder bei unſerem erſten Ein
druck den das Geſamtwerk auf uns machte Es iſt die Zart
heit und Jnnigkeit des Gefühls die Bötticher mit jenen
Romantikern gemeinſam hat Aber zugleich empfinden wir

auch wie ſehr er ſich von ihnen unterſcheidet wie ſehr er im
beſten Sinne modern iſt Wie er in dem Herrenporträt
einen modernen Menſchen mit all ſeiner ſeeliſchen Kompli
ziertheit hat erfaſſen können ſo ſieht er überhaupt das Leben
ungleich komplizierter bewegter ſtärker von widerſtreitenden
Kräften erfüllt als die Romantiker Und wenn bei dieſen
die Sehnſucht nach dem Märchenhaft Unwirklichen zumeiſt
Novalis vielleicht ausgenommen in ein weiches Poetiſieren

der Welt verklang ſo wurzelt bei Bötticher die entwirk
lichende Kunſtauffaſſung in einer religiös vertieften Welt
anſchauung die in den Erſcheinungen dieſer Welt Symbole
einer höheren wahreren ſieht

Bakterien die das Lehen verlängern

Die neueſten Forſchungen Prof Metſchni
koffs über Darmgifte und Darmentgiftung

Bekanntlich iſt Profeſſor Metſchnikoff der berühmte Mit
leiter des Pariſer PaſteurJnſtituts ſeit langem bemüht die
Urſachen des frühzeitigen Alterns beim Men
ſchen zu ergründen Die Beobachtung daß die Lebens
länge der Tiere im umgekehrten Verhältnis zu der Länge
des Dickdarms ſteht führte Metſchnikoff zu der r
daß die im Daxm vegetierenden Bakterien an dem vorzei
tigen Verfall unſeres Organismus die Schuld trügen Die
von dieſen Mikroben produzierten Gifte ſollen die Urſachen
unſeres kurzen Lebens und der Krankheiten unſeres Alters
ſein Es iſt auch tatſächlich gelungen aus den durch die
Darmbakterien des Menſchen erzeugten Fäulnisprodukten der
Eiweißſtoffe giftige Körper Toxine zu gewinnen die ſelbſt
in kleinen Doſen kleine Verſuchstiere blitzartig töteten Die
Tatſache nun daß gewiſſe dieſer Stoffe in dem Jnhalt des
menſchlichen Dickdarms vorhanden ſind und ſich auch hier feſt
ſtellen laſſen beweiſt daß in dem Organismus des Menſchen
tatſächlich eine Fäulnis der Eiweißſtoffe in gleicher Weiſe
vor ſich geht wie bei Verſuchen im Laboratorium Metſchni
koff experimentierte nun wie die Naturwiſſenſchaftliche
Wochenſchrift in einer Zuſammenſtellung der neueren For
ſchungsergebniſſe des Paſteur Jnſtituts ausführt mit einem
der weſentlich in Betracht kommenden Gifte weiter nämlich



u nd des Protokolls das über den Vorfall vom Bürgerler Sekwener in Anweſenheit der Beteiligten ab

gefaßt wurde als unrichtig bezeichnet Man iſt indeſſen in
Zabern ſelbſt der Anſicht daß die Burſchen in Dettweiler ſich
hätten ruhig verhalten ſollen Der Kreisdirektor von Zabern
erließ durch Anſchlag neuerdings eine Bekanntmachung in
der er die Zivilbevölkerung eindringlich ermahnt Ruhe zu
bewahren und gegen die Offiziere keine beleidigenden Rufe
auszuſtoßen beſſeren Elemente möchten dazu beitragen
die Leute vor der g von Ausſchreitungen zu warnen

Ein Beſuch bei dem verwundeten Krüppel

Der Morgenpoſt wird aus Zabern vom 2 Dezember
telegraphiert

Heute mitt r ich nach Dettweiler einem ſchönenreichen Varernedeſ dit weißen Gehöften und alten Re

naiſſance und Barockſchlöſſern Vor einer Scherenſchleiferei
hielt mein Auto Jch ſtieg die ſteile Treppe hinauf in die
Wohnung des alten Blank der Fabrikſchuſter iſt Die Mutter
eine nette rüſtige Frau empfing mich und führte mich in
das Krankenzimmer in dem unter einem rot und blau
karierten Federbett der Verwundete mit verbundenem Kopf
und gerötetem Geſicht liegt Er hat Fieber gehabt Der Arzt
hat ihm die Haare vom Schädel raſiert um die Wunde be
handeln zu können Er erzählt Um 7 Uhr früh als es noch
dunkel war ſeien die Soldaten durchmarſchiert Jrgend je
mand habe etwas gerufen wer es war habe er bei der
Dunkelheit nicht feſtſtellen können Forſtner habe Halt machen
und mit gefälltem Seitengewehr vorrücken laſſen Die andern
ſeien fortgelaufen er aber ſei ſtehen geblieben weil er nicht
laufen könne

Er kann ſich ja nicht rühren ſagte die Mutter unter
Tränen er iſt halb blau geſchlagen und iſt doch ein ſo
ruhiger Junge das ganze Dorf hat ihn gern Er iſt freund
lich nie ſagt er ein unbeſonnenes Wort

Jch habe nichts gerufen fuhr Blank fort aber als die
Soldaten mich feſthielten wehrte ich mich mit den Ellbogen
und rief um Hilfe

Auch mit dem Bürgermeiſter ſprach ich Er ſagte Wer
die Schmähworte gerufen hat weiß ich nicht Jch halte es für

unmöglich daß Blank der Beleidiger
war Auch glaube ich nicht daß unſere Schulkinder die Worte
ſagten Unſere Bevölkerung beſteht aus Bauern Sie ſind
zu furchtſam und zu vorſichtig um ſich Unannehmlichkeiten
auszuſetzen Die Leute die am Eingang des Dorfes wohnen
haben heute früh ihre Fenſter verſchloſſen und die Lichter ge
löſcht nur um nicht zur Zeugenſchaft herangezogen zu werden
Es käme als Täter meiner Anſicht nach nur irgendein aus
wärtiger Arbeiter in Betracht Die hieſigen Fabriken be
ſchäftigen viele hundert Arbeiter die gerade um dieſe
Morgenſtunde zur Arbeit gehen Uebrigens beklagt ſich unſere
Bauernbevölkerung ſchon ſeit etwa drei Wochen darüber daß
die Soldaten in aller Morgenfrühe manchmal ſchon um
5 Uhr laut ſingend durch das Dorf ziehen und die Leute aus
dem Schlafe wecken Dabei ſängen die Soldaten nie mehr
ſo wie etwa früher ſondern meiſt recht laute Lieder zwiſchen
denen gejohlt und geſchrien wird

Deutſches Reich
Weſen Parteitag

Braunſchweig 2 Dezember
Jn Konſequenz der Thronbeſteigung des Herzogs Ernſt

Auguſt zu Braunſchweig und Lüneburg hatte die Braun
ſchweigiſchWelfiſche Partei nach hier in das Zentral Hotel
einen außerordentlichen Varteitag einberufen um über
die Auflöſung der politiſchen Organiſation zu beſchließen
Der Vorfſitzende der Braunſchweigiſch Welfiſchen Partei
Juſtizrat v Daehne hieß die zahlreichen Vertreter der
Unterorganiſationen und Vereine willkommen und erklärte
dann die Verſammlung für eröffnet der als Grundlage zu
ihren Beratungen folgender Antrag der Vaterländiſchen
Vereinigung Braunſchweig vorlag

Durch den Regierungsantritt eines Mitgliedes des
angeſtammten Fürſtenhauſes iſt der Zweck der Braun
ſchweigiſchWelfiſchen Partei und das von ihr ſeit Jahr
zehnten unerſchrocken und mit allen Kräften verfolgte Ziel
aufs glücklichſte und reſtlos erreicht Eine andere politiſche
Aufgabe hat ihr niemals vorgeſchwebt und ſoll von ihr

auch in Zukunft nicht erſtrebt werden Die Partei erklärt
ſich deshalb mit aufrichtigem Danke gegen alle ihre treuen
Mitkämpfer hiermit für er indem ſie es den Vater
ländiſchen Vereinigungen überläßt zur Förderung vater
ländiſcher Geſinnung Geſelligkeit und Anhänglichkeit an
die braunſchweigiſche Heimat und das angeſtammte Für
ſtenhaus ihren Fortbeſtand zu wahren

Der Vorſitzende begründete dieſe Reſolution indem er
darauf hinwies daß die Abſicht früherer Verſammlungen
die war Gefährdetes aufzubauen heute gelte es die Partei
zu zerſtören und doch erwecke dieſe Abſicht allſeitige Befrie
digung der Parteimitglieder und der treuen Braunſchweiger
da das erſehnte Ziel glücklich erreicht ſei Wenn die politiſche
Partei auch nicht mehr beſtehen werde werde doch noch das
Band der gleichen vaterländiſchen Geſinnung die Einzelver
eine er Der jubelnde Empfang des jungen Her
zogspaares ſei ein Beweis wie treu und monarchiſch geſinnt
die Einwohnerſchaft des ganzen Herzogtums ſei er verbürge
eine erfolgreiche Zukunft des Herzogtums und des ganzen
Vaterlandes Der Redner dankte dann den Regenten des
Herzogtums dem Prinzen Albrecht von Preußen und dem
Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg Namentlich letz
terer ſei eifrig und mit Erfolg bemüht geweſen die Brücke
zwiſchen Welfen und Hohenzollern zu ſchlagen Der Beweis
daß die BraunſchweigiſchWelfiſche Partei mit ihrer Treue
zum angeſtammten Herrſcherhauſe exiſtenzberechtigt war ſei
nunmehr erbracht denn heute ſitze der Herzog auf dem
Throne ſeiner Ahnen Auch die Braunſchweiger die um ihres
braunſchweigſchen vaterländiſchen Standpunktes willen ge
maßregelt wurden kämen heute zu ihrem Recht Der Redner
konſtatierte daß nach dem Parteiſtatut die Partei nur dann
als aufgelöſt zu betrachten ſei wenn zwei aufeinander
folgende Parteitage die Auſlöſung gebilligt hätten Es ſei
deshalb nötig einen zweiten Parteitag einzuberufen der
den gleichen Beſchluß faſſen müſſe

Aus der Verſammlung wurde angeregt dieſen zweiten
Parteitag in Wolfenbüttel abzuhalten de wurde
ſchließlich dem Vorſtande die Wahl des Ortes überlaſſen
Jn der weiteren Beſprechung kam auch ein Gegner der Auf
löſung Rechtsanwalt Haſſel zu Wort Er wies darauf
hin daß den einzelnen Vereinen nach Aufhören der politi
ſchen Partei das Zuſammengehörigkeitsgefühl abgehen werde
Wenn ſich ſpäter einmal der Wiederzuſammenſchluß dieſer
Vereine zu einer Partei notwendig machen ſollte ſo würden
ſich hieraus Schwierigkeiten ergeben eventuell würde eine
Wiedervereinigung gar nicht mehr möglich ſein Dieſen Aus
führungen wurde verſchiedentlich entgegengetreten

Schließlich gelangte einſtimmig der Antrag der Vater
ländiſchen Vereinigung Braunſchweig auf Auflöſung
der Partei zur Annahme Die Tagung wurde dann mit
einem Hoch auf den Herzog Ernſt Auguſt geſchloſſen

Der Generalpardon

Die kurze Anfrage des Abg Waldſtein über den
Generalpardon beim Wehrbeitrag hat geſtern im Reichstage
der Staatsſekretär Kühn erfreulicherweiſe im Sinne des
Frageſtellers beantwortet Und zwar dahingehend daß die
Freiheit von Strafe und Nachſteuer auch denjenigen zugute
kommen ſoll die wegen zu geringen Vermögens oder Ein
kommens einen Wehrbeitrag nicht zu zahlen haben werden
ſofern ſie rechtzeitig bei der allgemeinen Veranlagung zum
Wehrbeitrag oder ſchon vorher bei der Veranlagung zu einer
direkten Steuer in ihrem Bundesſtaate eine richtige Ver
mögensangabe machen Der Staatsſekretär hat ferner der
Anregung des Frageſtellers zugeſtimmt in der ffentlichen
Aufforderung zur Abgabe der Vermögenserklärung eine Be
lehrung im vorſtehenden Sinne auszuſprechen

Es iſt dankenswert daß dieſe Klarſtellung erfolgt iſt da
damit die allgemein gültige Wirkung des Generalpardons
konſtatiert iſt der ſich ſomit nicht nur auf die Wohlhabenden
ſondern auch auf die Minderbemittelten beziehen wird wor
über bisher noch gewiſſe Zweifel beſtanden die aus dem
Wortlaut der betreffenden geſetzlichen Beſtimmungen her
rührten

Jn der Submiſſionskommiſſion des Reichstages
gab der Regierungsvertreter gegenüber einer Beſchwerde
wegen mangelhafter Beſchickung der Kommiſſion durch die

7 S nmit kleinen Doſen Phenol die Hunden und Affen durch den
Mund eingegeben wurden Schon nach wenigen Monaten
traten bei allen Verſuchstieren Degenerationserſcheinungen
der Arterien der Niere der Leber uſw ein die denjenigen
der Greiſe in allen Teilen gleichkam Nach Feſtſtellung die
ſer Tatſache wurden auch Perſuche mit Jndol und anderen
Produkten der Darmfäulnis gemacht Jn kleinen Doſen
durch den Mund eingenommen iſt auch das Jndol ein lang
ſam wirkendes Gift das die bekannten Alterserſcheinungen
hervorruft So verurſacht es vor allem die Arterioſkleroſe
die chroniſche Entzündung der Nieren kurzum Erſcheinun
gen die für den im Alter eintretenden Verfall charakte
riſtiſch ſind

Welche Maßnahmen ſind nun zu ergreifen um die
Produktion ſolcher Gifte in unſerem Darm und ſomit die
Altersdegeneration zu bekämpfen Da Säure den Fäulnis
prozeß hindert ſchlug Meſchnikoff zunächſt vor Milchſäure
Bakterien zu verſpeiſen Hiermit war das Problem indeſſen
noch nicht vollſtändig gelöſt Bei ſeinen vielen Verſuchen
mit MilchſäureBakterien insbeſondere mit YoghurtVBakte
rien die zu dieſen gehören mußte der berühmte Gelehrte
immer wieder konſtatieren daß die Produktion der Darm
gifte noch eine recht erhebliche war wenn ſie auch gegen
früher einen ganz weſentlichen Rückgang zeigte Er ſtellte
ſchließlich feſt daß die Tätigkeit und Wirkſamkeit der Yog
hurtBakterien ſich nur bis zum Dickdarm erſtreckt und
war weil dieſe Bakterien nur auf zuckerhaltigem Nährboden

gedeihen Nun dringt aber der mit der Nahrung aufgenom
wmene Zucker nur höchſt ſelten bis in die unteren Darm
partien die dem Körper mit der Nahrung zugeführten
Zuckerſtoffe werden vielmehr bereits im Magen und Dünn
darm reſorbiert gelangen alſo nicht in den Dickdarm Die
Milchſäure Bakterien vermögen daher gerade an der wi

Stelle den Kampf g n die Fäulnisbakterien ni
rade im Dickdarm kommen die ſchäd

r üppigſten Entwicklung da die eiweiß
e deren ſie zu ihrem Gedeihen bedürfenn den Di ngen und ſich dort beſt

unehmen Denn
i erien
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akterien im eſſen8 entfal r e möglich einzuſchränken

demnach verſucht werden eine Produktionsquelle von Zucker
ſtoffen im Dickdarm ſelbſt zu finden Metſchnikoff ſuchte
dort alſo eine Zuckerquelle zu ſchaffen und es gelang ihm in
der Tat ein Darmbakterium zu ermitteln das Zucker aus
Stärke bildet ohne die c anzugreifen Dieſennützlichen Bazillus nannte Metſchnikoff 6 lycobakter

proteolyt Er lebt faſt ausſchließlich im Dickdarm wo
er ſich vor allem auf ſtärkehaltigem Boden ſchnell fortpflanzt
Stärke aber wird dem Darm insbeſondere durch die Kar
toffel zugeführt Dieſe Stärke greift der neue Bazillus
mit Eifer an und zerlegt ſie dabei in Zucker Das zucker
bildende Bakterium paßte ſich den Verhältniſſen im menſch
lichen Darme überaus gut an es erwies ſich als abſolut un
ſchädlich und die Jndol und Phenolbildung im Darm wurde
ſowohl bei Tieren wie bei Menſchen bedeütend herabgeſetzt
Bevor Metſchnikoff mit ſeiner Entdeckung an die Oeffent
lichkeit trat hat er wie die Zeitſchrift Himmel und Erde
betont natürlich die ausgedehnteſten Verſuche gemacht und
dabei feſtgeſtellt daß nunmehr die Produktion an Darm
giften tatſächlich auf ein ſo erhebliches Minimum reduziert
wird wie es bislang noch nie erreicht worden war

Das zuckerbildende Bakterium bildet den denkbar beſten
Nährboden für das Wachstum und die Anſiedlung der Milch
ſäure Bakterien im Darm und erſt im Zuſamnmenwirken
hiermit erzielt man die volle Wirkung Verſtändige Vog
hurtGenießer werden deshalb Reinkulturen der Glycobakte
rien ihrem Yoghurtgenuſſe beigeben das heißt alſo eine
rationelle Darmentgiftung und Darmregelung betreiben
Metſchnikoff ſelbſt ſchreibt hierzu Man genieße täglich ein
Viertelliter oder mehr Yoghurt Milch oder eine entſpre
chende Menge der Präparate die die Reinkulturen der Yog
hurtBakterien enthalten Daneben iſt der Genuß der Rein
kulturen des Glycobakter proteolyt genannt Jnteſtibakter
erforderlich Die Reinkulturen des Glycobakteriums und
der YoghurtBakterien zuſammen werden Jndeſtifermin ge
nannt Das en iſt ebenſo wie die YoghurtBakterien im Handel erhältlich Zur Unterſtützung der Wirkung m es ſich artoſſeln in jeder Zubereitung zu

u rdem iſt es notwendig den Fleiſchgenuß ſo weit
die Sofioter ſein kann liegt auf der Hand Alle Um

Regierungen die Erklärung ab daß die RegierunAnfang an der reichsgeſetzlichen Regelung des Subniſte von

weſens ſkeptiſch gegenüber ca hätten wie denn o
der Staatsſekretär Dr Delbrück ſchon im Plenum auf
großen Schwierigkeiten der Durchführung dieſer Anrequ
verwieſen habe Die Regierungen hätten ſich darum nat s
gemäß darauf beſchränkt einen Kommiſſar zu den Kor
miſſionsverhandlungen zu entſenden zum Zwecke der v
richterſtattung oder um etwa geninſgte Material der Ko 4
miſſion zur Verfügung zu ſtellen aber im übrigen m
der gegebenen Grunde an den Verhandlungen nicht aktiv

eteiligt
Von ſozialdemokratiſcher Seite wurde angeregt im Hin

blick auf dieſe Erklärung die Kommiſſionsverhandlungen ab
ubrechen und die Sache zur nochmaligen Beſchlußfaſſung an

s Plenum zurückzugeben Von anderer Seite wurde jedog
darauf verwieſen daß die Erklärung des Regierungsver
treters keineswegs eine neue Sachlage geſchaffen habe und
daß der Reichstag von ſich aus einen Verſuch mächen könne
die Grundlagen für das notwendige a en le Vorgehen
zu bieten Die Kommiſſion beſchloß die Verhandkungen fort
zuſetzen und nahm zunächſt die Anträge der Nation al
liberalen an betreffend die Zuziehung von Sachverſtändigen
auf Antrag des Unternehmers die Entſchädigung der Sach
verſtändigen und die Behandlung von Beſchwerden wegen
mangelnder Berückſichtigung der ſachverſtändigen Gutachten

Zur Erſatzwahl in Roſenberg Löbau wird in den El
binger Neueſten Nachrichten berichtet daß die Abſicht be
ſteht für den verſtorbenen Pfarrer Zürn den Landrat von
Brünneck als deutſchen Sammelkandidaten gegen die
Polen aufzuſtellen Jm Falle ſeiner Wahl würde ſich Herr
v Brünneck der Reichspartei anſchließen Die Aufſtellun
eines freikonſervativen Kandidaten ſcheint uns ſo bemert
dazu die Königsberger Allg Zeitung der beſte Weg zu
ſein um die J Wahlſchwierigkeiten im dortigen Kreiſe
zu löſen Die Hauptſache bleibt immer daß die deutſchen
Parteien ſich nicht zerſplittern und die leicht mögliche Wohl
eines Polen verhindern und dieſe würde unzweifelhaft er
folgen wenn die Konſervativen wie berichtet wurde Herrn
von Oldenburg als Kandidaten aufſtellen würden Auch
die Nationalliberalen würden dann auf den Gedanken kom
men einen Kandidaten zu nominieren aber wir zweifeln
nicht daß ſie ſollte die Nachricht der Elbinger Reueſten
Nachrichten ſich beſtätigen ohne weiteres an dem Statusquo
feſthalten werden

Die Zweite Sächſiſche Kammer verhandelte am Dienstag
über den Geſetzentwurf betr die Erhebung der Zuwachs
ſt e uer Finanzminiſter v Seydewitz begründete die Vor
lage welche die vom Reiche ſeit dem 3 Juli 1913 nicht mehr
erhobene Hälfte der Zuwachsſteuer nunmehr zugunſten des
Staates verwenden will Der Entwurf läßt für den Staat
eine Einnahme von etwa 124 Mill Mark erhoffen Nach
längerer Debatte wurde die Vorlage an eine Kommiſſion
zur Weiterberatung verwieſen

Keine Verhältniswahl zur Zweiten BVadiſchen Kammer
Die in der Thronrede angekündigte Denkſchrift über die
Einführung der Verhältniswahl bei den Wahlen zur Zwei
ten Kammer iſt den Landſtänden zugegangen Die Regie
rung kommt in der Denkſchrift zu dem Schluß daß ſie die
gegen Einführung der Verhältniswahl bei den Wahlen zu
Zweiten Kammer beſtehenden Bedenken zurzeit nicht zu über
winden vermöge daher davon abſehen müſſe den Ständen
dahingehende Vorſchläge zu unterbreiten

Die Gleichſtellung der Ferien für Volksſchulen und
höhere Lehranſtalten Von zuſtändiger Seite wird beſtätigt
daß der Kultusminiſter demnächſt einen Erlaß
herausgeben wird durch den die Ferien der preußiſchen
Volksſchulen mit denen der höheren Lehranſtalten gleich
gelegt werden Die Geſamtzeit der Ferien iſt auf 80 Tage
feſtgeſetzt Der Erlaß dem eine ausführliche Begründung
beigegeben iſt wird in der nächſten Nummer des Zentral
blattes für die geſamte Unterrichtsverwaltung veröffent
licht werden

Der Landtag des Großherzogtums Weimar wurde für
2 Februar 1914 einberufen

Eine ſenſationelle Erfindung Nach Meldungen der
Dresdner Nachrichten ſoll gegenwärtig ein neu erfundenes
betäubendes Pulver für Militärzwecke vom
Kriegsminiſterium geprüft werden um ſeine Verwendung
möglichkeit für den Kriegsfall feſtzuſtellen Der Wert der
Erfindung beſtehe darin daß mit dem Pulver verſehene
Granaten nach ihrer Exploſion ein Gas ausſtrömen das be
täubend wirke und daß durch eine ſolche Granate mehrere
hundert Mann außer Gefecht geſetzt werden könnten Die von
dem Pulver betäubten Mannſchaften verfielen in einen
ſieben bis acht Stunden dauernden Schlaf Die Erfinderin
eine Frau Jda Böhm in Gröba a d Elbe ſei bereits zu
Vorführung des Verfahrens demnächſt nach Berlin gebeten
worden Man wird abwarten müſſen ob wie in früheren
Fällen Phantaſie und Hoffnungen des Erfinders dem tech
niſch Erreichten vorausgeeilt ſind

Jnnere Koloniſation im Kreiſe Gifhorn Die Land
bank Berlin Geſchäftsſtelle Hannover Alexanderſtraße 2 hat
in der Gemeinde Gruſſendorf ein 1300 Morgen großes G
übernommen aus dem kleinbäuerliche Stellen geſchaffen wer

Zunächſt läßt die Landbant 500 Morgen Heideden ſollen wieſenals Ackerland und 100 Morgen moorige Flächen zu
und Weide herrichten

Ausiand

Wer hat die Balkanverträge veröffentlichen laſſen

Die Pexöffentlichung der Palkanverträge in Mat
hat an den Stellen die durch ſie betroffen wurden um a
recht unangenehme Empfindungen ausgelöſt So iſt die Der
nach dem Urheber dieſer Publikationen begreiflich und en
ſucht dem andern die Schuld dafür aufzuladen Zu i
Streit teilt ein Mitglied des alten Sofioter Kabinetts m es
Es exiſtieren nur drei Niederſchriften des Bündnisvertre e
mit Serbien alle drei eigenhändig von Geſchow ausgefertn
Zwei der Niederſchriften bilden Originale welche von d
Königen Ferdinand und Peter aufbewahrt werden n
dritte Niederſchrift iſt eine Abſchrift die im April aus
Dr Danew in einem perſiegelten Umſchlag Kaiſer Nilo nur
in Livadig übergeben worden iſt Geſchow ſelbſt behielt laut
das Konzept des Vertrages der in ſeinem vollen Wort vor
nicht einmal den Mitgliedern des Kabinetts Geſchow hin
gelegen hat Unter dieſen Umſtänden liegt die Anna
nahe daß der Matin ſeine Publikation nüx aus einer icht
drei Kabinettskanzleien erhalten haben kann e ſtande
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ad Nach Vepeſchen aus Belgrad erklärtegeſſen noch e iſce Geſandte Joannowitſch daß aus dem
en der des Bündnisvertrages in welchem Bulriß ntüchten Sicue genannt werde klar hervorgehe daß die

gert on von Bulgarien veranlaßt worden ſei welche Tat
Publika durch den Umſtand erhärtet werde daß gleichzeitig
ſache Wyulgariſchgriechiſche Vertrag publiziert worden ſei
auch der iechenland abſolut keine Veranlaſſung gehabt habe

Griemänifche Grünbuch wurde in Bukareſt
Abgeordneten verteilt Ein Ueberblick über die ver

an dichten Dokumente ergibt wie vorſichtig und friedliebend
offentli niſche Politik war Oeſterreich und Deutſchland
die halien rieten immerfort Sofia zur Verſtändigung mit
auch J edoch ſcheint Danew im Vertrauen auf die
Rumän Hilfe unnachgiebig geweſen zu ſein Als nach den
uſſwr Verhandlungen Rumänien militäriſch vorgehen

W wurde es von Rußland dadurch abgehalten daß Saſo
woll die Möglichkeit einer ruſſiſchen Jntervention gegen Ru

t n in Ausſicht ſtellte Auch Oeſterreich und Deutſchland
minn on übereilten Schritten ab die einen europäiſchen
2 heraufbeſchwören könnten Erſt der zweite Balkan
tie habe die Wendung hervorgerufen welche Rumäniens

ervention geradezu herausforderte
2

Danews letztes Verzweiflungs Telegramm

Das Sofioter Regierungsorgan Narodni Prawa ver
Ffentlicht den Text der letzten Depeſche Danews an denKlereburger bulgariſchen Geſandten Bobſchew vom 14 Juli

g St Sie lautet
Wwuir ſind in Aufregung Am 26 Juni offenbar iſt
zier der alte Kalenderſtil gemeint übergaben wir unſer
Schickſal in die Hände Rußlands Wir hatten zwar ſchwere
pfer vorausgeſehen aber die uns vorgelegten Bedingungen
hen weit über die unglücklichſten Erwartungen hinaus
Trotzdem haben wir uns aus Verzweiflung gefügt und dieſe
anerträglichen Opfer gebracht in der feſten Ueberzeugung
daß uns wenigſtens der Rücken gegen Rumänien und die
rürkei gedeckt werde Zum größten Bedauern müſſen wir
ſhon fünf Tage zuſehen wie die Rumänen weiter vor
rücken und nachdem ſie Siliſtria Kavarna und Baltſchik
heſetzt haben jetzt auch Tutrakan und Dobritſch beſetzen und
gegen Varna Provadia und Schumla vordringen Und
Rußland tut nichts Dasſelbe geſchieht von türkiſcher Seite
obgleich wir bereitwillig das beſetzte Gebiet bis zur provi
ſoriſchen Grenze geräumt haben Die Türken dringen in das
Gebiet bei Eregli ein Jhre Kavallerie rückt vor und will
ſchtlich neue Wirren hervorrufen Enttäuſcht fragen wir
uns hat denn Bulgarien dieſe grauſame Behandlung ver
dient Jſt denn die Stimme Rußlands zu ſchwach um in
Bukareſt und in Konſtantinopel gehört zu werden Solkke
uns am Ende Rußland der Willkür des Schickſals überlaſſen
jaben Dann möge es uns dies wenigſtens rechtzeitig er
klären damit wir ſelber die nötigen Maßnahmen ergreifen
oder in Ehren ſterben

Rußland hat ſich demnach als der ſchlimmſte Freund
Bulgariens erwieſen und es iſt kein Wunder wenn König
Ferdinand jetzt endgültig dem ruſſiſchen Einfluſſe zu ent
rinnen bemüht iſt um ſich an den Dreibund anzulehnen

Naturaliſation engros
Die Schwei z beabſichtigt die in derSchweiz geborenen

Kinder von Ausländern alſo auch die Kinder von den im
Kanton Genf wohnenden 30 000 Franzoſen zwangsweiſe zu
naturaliſieren Als nun die Papiere des Genfer Staats
beamten Roſſelet der an dem im franzöſiſchen Dienſte ſtehen
den Genfer Spionagebureau die Hauptrolle ſpielte beſchlag
nahmt wurden wurde entdeckt daß Roſſelet der einſtige
amtliche Ueberſetzer der Genfer Staatskanzlei an den fran
zöſiſchen Miniſter David einen Brief gerichtet hatte worin
er ihm wegen des Geburtenrückganges in Frankreich riet
ein Geſetz zu erlaſſen wodurch die Schweiz verhindert werde
die in Genf wohnenden Franzoſen zu Schweizer Bürgern zu
machen Roſſelet hatte ſich zur Spionage hergegeben um das
rote franzöſiſche Bändchen der Ehrenlegion zu erhalten Durch
gieſe Auszeichnung laſſen ſich Genfer Republikaner zum
Aerger der Deutſchen in der Schweiz vielfach ködern

Papſttum und weltliche Herrſchaft
Der 8 Kongreß für ſoziale Studien der ital Katholiken

der in Mailand durch eine Anſprache des Kardinals Ferrari
net wurde brachte als erſte Rede einen Vortrag des
Arzbiſchofs Anaſtaſio Roſſi von Udine über die Konſtanti
ſche Jahrhundertfeier und die Freiheit der Kirche
In Laufe ſeiner Ausführungen für die der Kirchenfürſt
Denfalls vorher die Billigung des Papſtes eingeholt hatte
ten ſeine Andeutungen daß das Papſttum auf die
eltliche Herrſchaft zu verzichten bereit

re wenn ſeine Unabhängigkeit durch die Bürghaft aller Staaten Europas gewährleiſtet würde
p3 größte Aufſehen Jn Rom hat die Mailänder Rede
s Erzbiſchofs von Udine mit ihrer Polemik gegen die Er
a ungen Der italieniſchen Thronrede über die ſtaatlich kirch

gen Beziehungen und die Unabhängigkeit des Papſtes im
ger der römiſchen liberalen Preſſe ſcharfe Verurteilung

Ergänzung des Garantiegeſetzes durch die internationale Ge
währleiſtung der wahren Freiheit des Papſtes entrüſtet und
brandmarkt ſie als einen antinationalen Angriff auf die
beſtehende Staatsordnung

Verbandstage
Der dritte chriſtlich nationgle Arbeiterkongreß

Berlin 1 Dezember 1913
Am heutigen zweiten Tage der Beratungen des Dritten

deutſchen Arbeiterkongreſſes waren wiederum eine große
Reihe von Parlamentariern und anderen Ehrengäſten an
weſend An erſter Stelle ſprach Redakteur Jo o s
Gladbach über Nationale Entwicklung und ſoziale Bewe
gung in Deutſchland Der Redner gab einen Ueberblick über
die ſozialpolitiſche Entwicklung unſerer Tage und betonte daß
uns die ſoziale Frage noch nicht von der Seele genommen ſei
es müſſe da noch viel Kleinarbeit geleiſtet werden Jm
Anſchluß an das Referat brachte der Vorſitzende die Ant
wort des Kaiſers auf das Huldigungstelegramm zur
Verleſung Der Kaiſer ſpricht darin die Zuſicherung aus
daß er auch künftig der Fürſorge für die Arbeiterſchaft die
ſelbe Förderung wie der Wohlfahrt der übrigen Erwerbs
ſtände zuteil werden laſſen wolle Der Monarch vertraut
daß die chriſtliche Arbeiterſchaft zu ihrem Teile dazu beitragen
werde die ſoziale Jdee zu fördern und das wohlverdiente
Anſehen der deutſchen Arbeiter in der Welt allezeit aufrecht
zuerhalten

Reichstagsabgeordneter Giesberts führte hierzu aus
aus dieſem Telegramm gehe hervor daß der Standpunkt den
der Kaiſer im Anfang ſeiner Regierung in der Sozialpolitik
eingenommen habe auch heute noch von ihm vertreten werde
Es habe allerdings den Anſchein als ob das Johr des Regie
rungasfubiläums des Kaiſers zu einem Vorſtoß aller ſozial
politiſchen Reaktionäre benutzt werden ſolle Demgegenüber
habe der Kongreß die Aufgabe ſein ſozialpolitiſches Programm
klar und deutlich zu entwickeln Auch die neuen Strömungen
im Hanſabund gegen das Koalitionsrecht der Arbeiter müßten
von der chriſtlich nationalen Arbeiterſchaft mit allen Mitteln
bekämpft werden Es handle ſich nicht um die Erlangung
neuer Rechte ſondern um die Erhaltung der gewerkſchaft
lichen Erfolge Lebhafter Beifall Der Kongreß behan
delte dann das Thema

Die deutſche Sozialpolitik und ihre Gegner
Der Referent Reichstagsabgeordneter Giesberts Glad
bach legte ſeine Ausführungen in einer Reihe von Leitſätzen
nieder die u a verlangen Aufklärung des deutſchen Volkes
über die Notwendigkeit und die Wirkungen der Verſicherungs
ſchutzgeſetzgebung Stellungnahme der Regierung und der
Parlamente gegen das ſcharfmacheriſche Treiben und die Ein
ſchränkung des Koalitionsrechts der Arbeiter Stärkung der
auf chriſtlich nationalem Boden ſtehenden Organiſationen der
Arbeiter und Angeſtellten Der Gewerkverein chriſtlicher
Bergarbeiter Deutſchlands hatte dieſe Leitſätze durch eine
Reihe von Spezialwünſchen ergänzt die ſich namentlich auf
die geſetzliche Regelung der Arbeitszeit im Bergbau bezogen

Jn einer kurzen Anſprache begrüßte ſodann Exzellenz Ge
heimrat Prof Dr Adolf Wagner den Kongreß indem er
betonte daß gerade heutzutage auf ſozialpolitiſchem Gebiete
die Anſtrengungen verdoppelt werden müßten damit Deutſch
lands Stellung in der Welt aufrechterbalten bleibe Die
Reſolution Giesberts wurde mit großer Majorität ange
nommen Die Sitzung wurde mit geſchäftlichen Mittei
lungen geſchloſſen

n Vor allem iſt man über ſeine Forderung einer
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Der dritte deutſche Arbeiterkongreß erhält ſeinen wah
ren Charakter durch die ſcharfe Auseinanderſetzung zwiſchen
Gewerkſchaftlern und Fachabteilungen Die Auseinander
ſetzung hat mit einer gänzlichen Niederlage der Berliner
geendet Nahezu einſtimmig hat der Kongreß es abgelehnt
ſich auf einen ausgeſprochen kirchlichen Standpunkt zu ſtellen
Daß freilich die Beſiegten ſich bei dieſem Beſchluß nicht be
ruhigen werden das iſt jedem klar der das herzliche Ein
De men zwiſchen Chriſtlichen und Fachabteilungen
ennt

Und ſo ganz ausſichtslos iſt denn doch ihre Oppoſition
trotz ihrer geringen Zahl nicht Denn die Berliner ſind
nun einmal die Lieblinge des Vatikans und eines großen
Teiles des Epiſkopats während die Kölner an dem ver
ſtorbenen Kardinalerzbiſchof Fiſcher ihre ſtärkſte Stütze ver
loren haben And da gleichzeitig die Fachabteilungen ſich
der von den Chriſtlichen aufs äußerſte bekämpften Ver
ſtärkung des Arbeitswilligenſchutzes verhältnismäßig ent
gegenkommend gezeigt haben ſo erſcheint die Verminderung
des Einfluſſes der Kölner in der Zentrumspartei von vorn
herein nicht mehr ſo un wahrſcheinlich wie noch vor ein paar
Monagten Denn auch unter den Mittelſtändlern im Zen
trum vor allem den Handwerkern mag es gar manche geben
die einen verſtärkten Schutz der Streikbrecher keineswegs
für ſo überflüſſig halten wie die Gewerkſchaftler Daß dieſe

ſozialkonſervativen Elemente in ung it den ſtreng
konfeſſionellen Ultras den Chriſtlichen Leben recht
ſauer machen können das iſt nicht abzuſtreiten

Daß ſich Generalſekretär Stegerwald außerdem gegen jede
Erhöhung der Lebensmittelzölle ausſprach und für eine Re
form des Einfuhrſcheinſyſtems wird vermutlich die Herzlichkeit
zwiſchen Agrariern und Arbeitern die im Zentrumsbau bei
einander wohnen nicht ſtärken Und wenn auch dieſer Bau
ſich bisher ſehr ſolide gezeigt hat ſo wird man doch mit
mancherlei Krach zu rechnen haben der mit dem unter geiſt
lichem Patronat feierlich beſiegelten Frieden von Metz gar
nicht zuſammenſtimmen will

Generalverſammlung der Deutſchen Volksverſicherung
Am Sonnabend fand in Berlin im Reichstage unter dem

Vorſitz des Staatsminiſters Dr Grafen v Poſadowsky Wehner
eine außerordentliche Generalverſammlung der Deutſchen Volks
verſicherung G ſtatt

Nach dem Antrage des Vorſtandes erteilte die Verſammlung
die Genehmigung zur Uebertragung von Aktien an die nach
ſtehenden Organiſationen Verband der evangeliſchen Arbeiter
vereine Bayerns r d Rh Evangel Arbeitervereine Frank
furt a Zentralverband der chriſtl Holzarbeiter Deusaonds
Köln a Rh Gutenbergbund Vereinigung deutſcher Buch

drucker Zentralverband chriſtlicher Lederarbeiter Deutſchlands
Zentralverband chriſtlicher Keram und Steinarbeiter Deutſch
lands Zentralverband chriſtl Bauarbeiter Deutſchlands Rechts
ſchutzgemeinſchaft für Handel und Gewerbe E V Braun
ſchweig Verband Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig
Verein für Handlungs Kommis von 1858 Hamburg

Weiter beſchließt die Verſammlung die 88 6 9 10 11 und
12 des Geſellſchaftsvertrages zu ändern und zwar dergeſtalt daß
die Höchſtzahl der Aufſichtsratsmitglieder ſowie der Mitglieder
und Stellvertreter im Verwaltungsbeirat von bisher 25 auf 30
erhöht wird

Als Vertreter der Vertragsorganiſationen wirft der Reichs
tagsabgeordnete Behrens einen kurzen Rückblick auf die Ent
ſtehung der Deutſchen Volksverſicherung und beleuchtet
die Kämpfe die vorausgingen bis am 24 Januar 1913 auf
einer gemeinſamen Sitzung der großen nationalen Volksorgani
ſationen und der Beauftragten der Volksverſicherungskommiſſion
des Verbandes Deutſcher Lebensverſicherungsgeſellſchaften der
Grundſtein zu dem Gebäude gelegt werden konnte

Als Vertreter der Gründergeſellſchaften hob der General
direktor des Nordſtern Geheimer Regierungsrat Hackelöer
Köbbinghoff die Bedeutung der Vertragsorganiſationen für die
Deutſche Volksverſicherung hervor Jn ſeinem Schluß
wort richtete der Vorſitzende an die Anweſenden die Aufforde
rung ſich durch die bedauerliche Abſonderung der öffentlichen
Anſtalten und durch deren ungerechtfertigte Angriffe in der
Arbeit nicht ſtören zu laſſen

Jm Anſchluß an dieſe Verſammlung hielt der Aufſichtsrat
der Deutſchen Volksverſicherung im Reichstage unter dem
Vorſitz des Staatsminiſters Dr Grafen v Poſadowsky Wehner
eine Sitzung ab Nach den Uebergangsbeſtimmungen wurde
der Verwaltungsbeirat der Gefſellſchaft über deſſen Zuſammen
ſetzung aus ihren eigenen Reihen die Verſicherten ſpäter ſelbſt zu
befinden haben gewählt

Ueber die verſicherungstechniſche Grundlage der Tarife der
Deutſchen Volksverſicherung äußerte ſich ausführlich der
Vertreter einer der größten deutſchen Lebensverſicherungsgeſell
ſchaften Er hob ihre Vorzüge gegenüber den Tarifen der öffent
lichen Lebensverſicherungsanſtalten hervor die dem erſten
Grundſatz der Sicherheit nicht ausreichend Rechnung trügen Die
Verſprechungen der öffentlichen Anſtalten hinſichtlich der Ver
wendung ihrer Kapitalien ſeien ohne Wert Eine Verſicherungs
geſellſchaft habe das Jntereſſe der Verſicherten in erſter Linie
wahrzunehmen und dürfte den Rahmen ihrer Arbeit nicht über
ſpannen wenn ſie nicht die Verſicherten ſchädigen wolle

In ſeinem Schlußworte wies der Vorſitzende darauf hin
daß man mit den Gründen welche die öffentlichen Lebensver
ſicherungsanſtalten gegen die Deutſche Volksverſicherung
anführten ſehr wohl auch ein Verbot jeder Privatwirtſchaft über
haupt begründen könne Man arbeite daher dem Sozialismus
direkt in die Armee wenn man in dieſer Weiſe den Privat
betrieb zu diskreditieren verſuche

x S

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Stiegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Propinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannt Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
BVaer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmmtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
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Walhalla Theater
Bomben Erfolg der 8 Uhrdresdener Viktoria Sänger

Hans Elliot h Se ryre
Direktor Brnst Schumann

mit seinen Rassepferden u Hunden

ohltätigkeits Vorztelung
zum Veſten der Erſten Kinderhewahr Anſtalt der Stadt Halle a S

am n den 4 Dezember abends 8 ubr2 den Thaliafeſtſälen
Theater Abend vom Neuen Verein Thalia

Zur Aufführung gelangt

Forsthause se in 4 Aufzügen von Richard Skowronnek
Jm ntereſſe der guten Sache bittet um rege Beteiligung

Der Vorstand
B Billetts ſind noch am Saaleingang zu haben

anf der oge zu den s Türmen
Frofseg den 5 Derember s Vhr

KXlavierabend gon

Vera Kaplun Aronson
Sonaten von Bocthoven 110 und Chopin op 58
S von Bach Busoni Klavierstücke vonBrad s endelssohn Rubinstein Glaxounow

Rosenthal und Liszt
Konxertſlugel C Bechstein aus dem Magazin v Reinhold Koch

Eintrittskarten zu M 10 10 55 und 05 in der Hofmusikahenbandhung Reinhold Koch Alte Promenade l a

Weihnachts Musik rauiueirete
vwmun Beost on m Sonmntag 7 Dexbr abds s UhrLeidung Organist O Roy de

Ah e und 2 Faon Kantaten aut Weibnaoht
Soprean Frl Lucie EIze Ah Fran Dr SohlüterOrgel Herr Organtst Könler Hekurdt aus I eipaig
Karten zu 94 2 50 und der I Hothan
Gesangschule Doſeluiss Meiling

Konzertabencdhk
Sonntag den 8 Dexember abends 8 Uhr

Eintrittzkarten a 75 M in den Hofmusikalienhandlungen
Koch und Heinrich Abendkasse 1 M

DDDIJTIWeltbund zum Sohotre der Tiere und dent

die Vivisektion
Ortsgruppe Halle 8Saalo

Aufklärung für Tierfreunde
Freltag den 5 Dezember abends Sie Uhr
im Saale der wortt Gr Ulrichstr 36 I

Vortrag Saale über
des Herrn Dr med Bohn Ha

Die Mwisekction 181g
rei Gäste willkommen Eintritt frei

Robert franz Singaſacemie m
Musikalische Leitung Königl und Universitäts Musſkdirektor

Alfred Rahlwes
Freltag den 12 Derember 1913 abends 8 Uhr im Thaligsaal

Semele
Welches Oratorium von Georg Friedrich Hände

bearbeitet von Alfred Rahiwes,

Solisten
Fräulein Elisaheth Ohlhoff Berlin Sopran
Fräulein Alice Hschaffenburg Frankfurt a Alt
Herr Richard Fischer Würzhburg Tenor
Herr Felix Lederer Prina Berlin Bass

Cembalo Flugel Herr Vniveraitutsprot Dr Hermann Nbert

Orgel Harmonium Herr Organist Hermann Henkel
Orchester Das s Raattwonter Orchester

BRechsitein Flügel aus dem er der Hofmusikalienhandlung
Reinhold Koch

Hofberg Pedalharmonium aus dem Magazin von B Döhll
Eintrittskarten für Nichtmitglieder a 3 2 50 und 1 M sowie

Texte à 30 Pf vom 5 Dezember ab in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koech
Alte Promenade 1 a Fernspr 1199

Thalia Festsäle
Sonntag 11 und Freitag 23 Zanuar

frei geworden mit NedeurhKorporationszimmer noch zu beſeven
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Tonbild Bühne
Ganz e Erfolg Bis Sonnabend den
Rriſen und große Jagden

im Annern Afrikas
Neueſte Patfhe Frères Rieſenſchlager

Außerdem ein neues erſtklafſiges Programtmmn

Noch nie iſt Aehnliches im Film gezeigt worden Die Ex
pedition hat 1 Jahr gedauert und über 200000 Mark

Anfang 3 Uhr Bis 7 Jugend Vorſtellung
S
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S Alleinverkauf bei II

Mts, verläugert

4 Akte Vorführung über 1 Stunde

gekoſtet

Anganehmar Aufenthalt

Die

HUPFELD PHONOLA
wird geliefert als Vorsetz Phonolaan vorhandene Klaviere eingebaut in Flügel oder Sger ine a oder Pianor ats

Phonola Flügel Phonold Piano
Die Phonola ist der idealste Vermittler zwischen dem des Kla
vierspiels Unkundigen und dem Klavier Mittels Phonola vermag
jedermann künstlerisch vollendet Klavier zu spielen Verl
angen Sie bitte gratis die Phonola Broschüre Allein

ver kauf für Halle und Vmgegend nur durch

ALBEFRT HOFFMANN
Pianomagazin Halle l S Am Riebeckplatz

Unverbindliche Vorführung jederzeit in meiner Phonola Abteilung
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Roman Fr Lehne bearbeitet von Ernst Riitorfoſg igen

Täglich volle Häuſer

undate aus jed
gewtssephats und An besorgt das

Auskuntftsburean von
Albert Wolffsky ber
desgl Pinztehung v Forderungen

begr 1884

2

e

Stadt 7 Theater
in Halle

Dir Geh Hofratn 3 st Richards
W

Donnerstag den 4 Dezbr 1988 Vorſtellung im Ab 13nan önnenent
4 Vorſtell im Verdi Z3yklus

Aiücak a
Große Oper in 4 Akten von

G Verdi Spoielleitung be
regiſſeur Theo Raven MuſitgLeitung Herm Hans Wehler

Jnſpizient Karl Jordan

Perſonen
Der König Theo RavenAmneris ſ Tochter Fr GArda äthiopiſche t onmer

uſanngaRadaméès Feldherr R St
Ramphis Obervrieſter

Srans waAmonasro Köni Schwarz
Aethiopien und ger
S Viktor er van Horf
n B ritz GruſeEine tkeſterin Alice von Jen

Oberprieſterin
Adele S Shlverg WieſtSchwerttün e aubert

Prieſter Prieſterinnen Miniſter
Hauptleute Soldaten Beamte

Stlaven äefqnsene Aethiopier

J e i in Thebenb is zur Zeit der Herrder Phargonen

Die Arran et Gruppie
rungen un änze von d fBa m terin le Stahl

bergDekorat wen

1 Akt a Saal im Königspalaſt
u Memphis b Tempel des
ulkan u Memphis

a Saal in Am zitohnuns b Vor einem
ebenz Akt In Ufer des RNils

5 Akt a Saal im Köni zvalat
Tempel des Vulkan mit

grungerlieggrdem unterirdi
ſchen Gewölbe

Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach d 2 u 3 Akt läng Pauſen

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 722 Uhr Ende 11 Uhr

Freitag 5 Dezember 1913
Nachmittags 426 Uhr

2 tra Vorſtellung für den

Das Rabattsparbuch
Szeniſcher GelegenheitsprologS von eHiekanf

Die Puppenfaggntomimiſches Vallett Diver

4 gert e Akt
aßreiterMeußkr von Joſeph Bayer

Abends 7 Uhr
89 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel
Novität Novität

Zum 3 Male
Die heitere Residenz

Luſtſpiel in 3 Akten von Georg
Engel
Vorher

Die Puppenfoe
Pantomimiſches Bl tt r
tiſſement in reHaßreiter und F i

von Joſeph Bayer
Sioſnways SonsFileo

m Pinninos
Aheinverkaut
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